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gm lenzer als oräin -n , ft»muß das Löchlein niderer herab gemacht werden / vnd
das Widerspil/ wann sie kürtzer gemacht wird.

«- bist folgende Proportionen der Läng vnd Breite der Stangen wisse/ als

Da §Zwölffte§ apltl»

roportlon vnd AußtWümg,der
Stangen Lenge/ welche vberelnsitinnrek mit dem Abrtß
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Aufhellung der Stangen Brette.

D - n I » . auff <» . Drey Diertl ^ .
Bon . ^ « aufs. »0 . § in? heil ^ «
Don . e . auff. r . SinTheilvnd -̂ . -
Von . v biß an Bogen so mit i>
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Don k . bißv . . . . 1 . Theil . . . ^ .
Don v . biß s . . . . 1 > . Theil . . ^ .
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Das vnd.ter Theil von zc>. hinab biß aufs l-mag man breit oder schmal ma¬
chen/nach dem deßPferdts Kopfs vndten duck oder schmal ist/oder nach dem es ei¬
nem gefält. Item das Theil von k. biß aufsl - dann es nimbt vnd gibt der Stan¬
gen Würckung nichts/wann nur derPunct so^ um ;6 mit 40 bezaichnet ist / in
acht genommen wird/ wo der Ring darein die Zügl kommen / an dem Hacklein 40.
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anligen solle/dann nachdem difer weitvornoder zu ruck gesetzt ist/nach dem macht
er die Stangen in derWurckung vorgefchoffen vnd hart/ oder matt.

verändern oder probier» wil/ was ln acht Zu neh¬
men sey.

MM ^ Ann man nun einem Pferdt das Mundstuckverändern wll/
so sol man es damit im Stande ausfgezaumbter stehen fassen/ ein 4 . oder

/ ja wol auch ein gantzen Tag/ ( insonderheit wann es hitzig

in dem Maul sehr empstndtlich ist ) ehe man es damit reit/vnd offt

Galtz / Honig oder was dem pferdt geliebt/ins Maul gebcn/Damit jhm hierdurch

dasMundstuckangenemb werde / dlk . wann es warm/ist nicht gut Honig zuge-

brauchen/dann dieFliegen kommen dahin vnd thun dem pferdtLeyd/Folgendes

mag mans außreiten / aber denselben wie auch den andern Tag / nicht starck / hart 0-

der eng tumbeln . Damit man jhm mit dem Mundstuck kein Leyd thue / vnd sol-

ches vnwillig mache/dann ein jedes Mundstuck / so einem Roß von newen eingelegt

wird / vnd dem vorigen nicht gleich/dem pferdt feltzamb vorkombt.

TheildeßHalß nicht wol kommen kan/zwischen die Künbacken/disem Mängel der

Natur / kan nicht gantz vnd gar / sondern allain zum Theil geholsfen vnd remcäirt

werden mit dem L «vcron , daran ein GöllRiemen ist/ wie dlu m : 6z. außweist / Die

Hand mit demeavcron niderer gegen den Keinen haltend/welches alles nicht alß-

bald mit Gewalt sol zu kurtz gebraucht / sonder bey gemach kürtzer ungezogen wer«

den/biß daß man das Maul so weit herzu gebracht hat/als es die Natur erleiden/

vnd einen Bestände haben kan / Es helffen auch vor disen Mängel kurtze vnd zum

Theil vorgeschoßne Stangen/wie klum : 60 . bey ^ . zu sehen.

Das Drepzehende Lapttl.

ann man einem Werdt dz Mundstück

Das Viertzehende Kapttl.

on dem
Nun ein Pftrdt dm HM st» <kt/vnd zugleich auch daMaul
vorstch trägt / das qeschicht darumb / Erstlich daß jhm der Halß kurtz vnd

Man muß aber nicht alßbald zu kurtze vnnd zu sehr vorgeschoßne/ sondern
an-
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